
Gesucht wurden Wirts- und Gasthäuser mit Tradition, um mit ihnen die be-

eindruckende, gastronomische, kulturelle und bauhistorische Vielfalt 

Deutschlands aufzuzeigen“, so der Präsident des Landesheimatbundes. 

„Auf Grund wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Veränderungen wurden 

und werden zahlreiche der historischen, häufig im Familienbesitz befindli-

chen Wirtshäuser aufgegeben, manche gar abgerissen“, bedauert der 

BHU. Damit gingen wichtige soziale Funktionen, wertvolle Gebäude und 

auch ein Stück Identität verloren, heißt es weiter. Der BHU schätzt ein, das 

es mit diesem Wettbewerb erfolgreich gelungen sei , die Notwendigkeit 

des Erhalts der Wirtshäuser in den Fokus der Öffentlichkeit zu stellen.  

 

Freyburg/WI „Das ist schon etwas, wenn man mit dem 

Hofbräuhaus in München und Auerbachs Keller in Leipzig in eine Reihe 

gestellt worden ist“, sagte die Wirtin des Künstlerkellers, Sabine 

Kannetzky, als sie vom Präsidenten des Landesheimatbundes, Konrad 

Breitenborn, eine Urkunde als Preisträger des Bundeswettbewerbs 

„Stellen Sie Ihr Wirtshaus vor! Historische Wirtshäuser in Deutschland“ 

verliehen bekam.  

„ 

Bt´: 

Peter (l.) und Sabine Kannetzky zeigen mit Konrad Breitenborn die 

Urkunde des BHU.  





 

Zusammen 415 Historische Wirtshäuser aus allen 

Bundesländern hatten sich bei den Veranstaltern, dem 

Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU) und dem Hotel- und 

Gaststättenbundesverbandes Dehogaum die begehrten Auszeichnungen 

beworben. Eine Jury, der Denkmalpfleger und Gastronomen angehörten, 

wählte letztlich 40 besonders erwähnenswerte Wirtshäuser aus. Der von 

Sabine und Peter Kannetzky geführte Künstlerkeller ist übrigens die 

einzige Gaststätte in Sachsen-Anhalt, die mit einer solchen Urkunde des 

BHU geehrt worden ist. 

Ich habe in Riga in der Zeit von 1996 bis 2007 Kunst und 

später Visuelle Kommunikation (Design) mit der Spezialisie-

rung für Porträtfotografie studiert. In den letzten Jahren 

habe ich mit einem bekannten lettischen Fotografen (Gunar 

Binde) zusammen gearbeitet, hatte verschiedene eigene 

Fotoprojekte und Ausstellungen und erhielt verschiedene 

Preise bei nationalen und internationalen Fotowettbewer-

ben. Nach 2005 nahm ich an verschiedenen internationalen 

Fotocamps in Lettland und Tschechien teil und leitete 2008 

im Auftrag der EU (Goethe Institut) in Dänemark einen in-

ternationalen Workshop (Alter Ego) für junge internationale 

talentierte Künstler und Fotografen.  
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